
Als Künstlerin der jüngeren Generation ist Weronika Chodakowska eine Pianistin, die mit 

unermüdlicher Neugier neue und inspirierende musikalische Territorien erkundet. Angetrieben von 

der Leidenschaft, vergessene Stimmen wiederzuentdecken und ihnen Gehör zu verschaffen, widmet 

sie sich insbesondere dem Werk polnischer Komponisten, deren Musik aus dem gängigen 

Konzertrepertoire verschwunden ist. Durch ihre Auftritte und künstlerischen Projekte führt sie diese 

Kompositionen zurück auf die Konzertbühne und offenbart ihre zeitlose Schönheit, emotionale 

Vielschichtigkeit und überraschende Aktualität. Ihr visionärer Zugang zur klassischen Musik, 

verbunden mit einer natürlichen Authentizität und dem Mut, ihren eigenen künstlerischen Instinkten 

zu folgen, hat sie zu einer der markantesten und faszinierendsten Persönlichkeiten der polnischen 

Musikszene gemacht. 

Im Jahr 2023 verwirklichte Weronika eine bedeutende künstlerische Vision mit der 

Veröffentlichung ihres Debütalbums From Lviv to Paris, das Weltersteinspielungen von Werken 

Karol Mikulis enthält. Die Aufnahme ist die erste ausschließlich diesem außergewöhnlichen 

Komponisten gewidmete Klaviermonografie und beleuchtet die Vielfalt, Originalität und 

Ausdruckskraft seiner musikalischen Sprache. Das Album wurde von Kritikern wie vom Publikum 

mit außergewöhnlicher Begeisterung aufgenommen und beim renommierten internationalen 

Wettbewerb Muzyczne Orły für herausragende künstlerische Leistungen im Bereich der Musik 

ausgezeichnet. Im Anschluss präsentierte Weronika From Lviv to Paris im Rahmen einer 

internationalen Konzerttournee mit Auftritten in Polen, Italien, Deutschland und Litauen. Ihre 

Rezitale, geschätzt für ihre dramaturgische Geschlossenheit und emotionale Intensität, begeistern 

regelmäßig Publikum wie Veranstalter gleichermaßen. Im Jahr 2025 vertrat sie Polen auf der 

Weltausstellung EXPO in Japan, wo ihre Chopin-Recitals in Osaka ein großes Publikum anzogen 

und für ihre poetische Zurückhaltung, farbenreiche Klanggestaltung und bemerkenswerte 

interpretatorische Reife bewundert wurden. Ihr Pariser Recital, das den 16. Chopin au Jardin-

Festival beschloss und Teil der Feierlichkeiten zur polnischen EU-Ratspräsidentschaft war, 

bestätigte ihren Ruf als Künstlerin, die künstlerische Integrität mit einer starken kommunikativen 

Präsenz verbindet. 

Als Preisträgerin zahlreicher internationaler Klavierwettbewerbe und Festivals im In- und Ausland 

trat Weronika als Solistin in einigen der renommiertesten Konzertsäle Polens auf, darunter in 

Philharmonien, im Königsschloss sowie im Witold-Lutosławski-Konzertstudio des Polnischen 

Rundfunks in Warschau. Ihr Repertoire umfasst bereits über hundert Werke von Fryderyk Chopin, 

dessen Musik einen zentralen Platz in ihrem künstlerischen Leben einnimmt. Bemerkenswert ist, 

dass sie bereits nach nur fünf Jahren Klavierstudium Sergei Rachmaninows Klavierkonzert Nr. 2 c-

Moll op. 18 mit außergewöhnlicher Brillanz aufführte und dabei eine technische Souveränität und 

emotionale Tiefe zeigte, die weit über ihr damaliges Alter hinausgingen. Mit siebzehn Jahren gab 

sie ihr Debüt in den Vereinigten Staaten und berührte das Publikum mit fein nuancierten 

Interpretationen von Werken Domenico Scarlattis, Fryderyk Chopins und Alexander Skrjabins. 

Neben ihrer Konzerttätigkeit ist Weronika die Gründerin und kreative treibende Kraft von 

PianoPasja – einer Marke und künstlerischen Plattform, die es sich zum Ziel gesetzt hat, neue 

Hörerkreise für die klassische Musik zu gewinnen. Im Rahmen von PianoPasja entwickelt sie 

imaginative, interdisziplinäre Projekte, die Musik mit Literatur, bildender Kunst und erzählerischen 

Elementen verbinden und das Konzerterlebnis unmittelbarer und immersiver gestalten. Mit 

besonderer Sensibilität und erzählerischem Gespür schafft sie Programme wie In the Moonlight 

oder Chopin and His Students, die das klassische Recital neu denken und dem Klavierrepertoire 

eine frische, fesselnde Perspektive verleihen. 

 

 


